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(54) Verfahren zum Aufwickeln und Aufwicklung von feinen linearen Produkten, insbesondere
elektrischen Steckverbindern, auf einem Spulenkörper

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Aufwickeln von insbesondere nacheinander zu-
sammenhängenden und voneinander separierbaren
feinen, linearen Produkten (4), auf einer von Lagerschil-
den (3) begrenzten Nabe (2) eines Spulenkörpers (1) in
wenigstens zwei Lagen (11, 12, 13), wobei beim Aufwik-
keln der Produkte (4, 10) zwischen den Lagen (11, 12,
13) übereinander aufzuwickelnder Produkte (4, 10) ein
die Lagen (11, 12, 13) voneinander trennendes bahn-
förmiges Material (5) eingefügt wird, wobei die Breite
(Mb) der Stirnseite (6) des bahnförmigen Materials (5)
größer ist als die Länge (Nl) der Nabe (2) des Spulen-
körpers (1) zwischen den Lagerschilden (3) und das
bahnförmige Material (5) im Bereich seiner Längsseiten
(7) im Bahnerstreckungsrichtung in vorbestimmbaren
Abständen voneinander mit Einschnitten (9) vorbe-
stimmbarer Länge versehen und derart zwischen den
Lagen (11, 12, 13) übereinander aufzuwickelnder Pro-
dukte (4, 10) eingefügt wird. Des weiteren betrifft die Er-
findung auf einer von Lagerschilden (3) begrenzten Na-
be (2) eines Spulenkörpers (1) in wenigstens zwei La-
gen (11, 12, 13) aufgewickelte, insbesondere nachein-
ander zusammenhängende und voneinander separier-
bare feine, lineare Produkte 4, 10), wobei zwischen den
Lagen (11, 12, 13) übereinander aufgewickelter Produk-
te (4, 10) ein die Lagen (11, 12, 13) voneinander tren-
nendes bahnförmiges Material (5) eingefügt ist, wobei
die Breite (Mb) der Stirnseite (6) des bahnförmigen Ma-
terials (5) größer ist als die Länge (NI) der Nabe (2) des
Spulenkörpers (1) zwischen den Lagerschilden (3) und
das bahnförmige Material (5) im Bereich seiner Längs-
seiten (7) in Bahnerstreckungsrichtung in vorbestimm-
baren Abständen voneinander mit Einschnitten (9) vor-
bestimmbarer Länge versehen und derart zwischen den
Lagen (11, 12, 13) übereinander aufgewickelter Produk-

te (11, 12, 13) eingefügt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum Aufwickeln von insbesondere nacheinander
zusammenhängenden und voneinander separierbaren
feinen, linearen Produkten auf einer von Lagerschilden
begrenzten Nabe eines Spulenkörpers in wenigstens
zwei Lagen, wobei beim Aufwickeln der Produkte zwi-
schen den Lagen übereinander aufzuwickelnder Pro-
dukte ein die Lagen voneinander trennendes bahnför-
miges Material eingefügt wird. Des weiteren betrifft die
Erfindung auf einer von Lagerschilden begrenzten Nabe
eines Spulenkörpers in wenigstens zwei Lagen aufge-
wickelte, insbesondere nacheinander zusammenhän-
gende und voneinander separierbare feine lineare Pro-
dukte, wobei zwischen den Lagen übereinander aufge-
wickelter Produkte ein die Lagen voneinander trennen-
des bahnförmiges Material eingefügt ist.
[0002] Derartige Verfahren zum Aufwickeln von Pro-
dukten und entsprechend aufgewickelte Produkte sind
im Stand der Technik bekannt. Auf der Nabe eines von
Lagerschilden begrenzten Spulenkörpers aufgewickel-
te Produkte werden dabei beispielsweise als Zwischen-
produkte im Rahmen der Fertigung von Endprodukten,
aber auch selbst als Endprodukt verwendet. Feine li-
neare Produkte im Sinne der vorliegenden Erfindung
sind Produkte die nacheinander zusammenhängend
und voneinander separierbar in Form von Bahnen oder
Ketten für eine weitere Verarbeitung und/oder Verwen-
dung bevorratet werden. Es handelt sich dabei um Pro-
dukte unterschiedlichen Typs aus unterschiedlichen
Materialien, wie beispielsweise zur Verwendung in ver-
schiedenen Längen konfektionierbare Ketten, Bänder
oder Einzelprodukte aus Kunststoff oder Metall. So wer-
den beispielsweise als feine lineare Produkte nachein-
ander zusammenhängende und voneinander separier-
bare elektrische Steckverbinder, insbesondere Flach-
steckhülsen oder dergleichen elektrische Anschlußele-
mente, zur Konfektionierung von aus einem Leitungs-
vorrat abgezogenen elektrischen Leitern in auf einem
Spulenkörper aufgewickelter Form verwendet. Das zwi-
schen den Lagen aufgewickelter Produkte eingefügte,
die Lagen voneinander trennende bahnförmige Material
dient dabei dem Schutz der Produkte.
[0003] Von Nachteil beim Aufwickeln bzw. Abwickeln
von Produkten auf bzw. von einer von Lagerschilden be-
grenzten Nabe eines Spulenkörpers ist, daß die Lagen
der Produktebahnen bzw. -ketten aus nacheinander zu-
sammenhängenden und voneinander separierbaren
feinen linearen Produkten, insbesondere in einem Be-
reich in der Nähe der Lagerschilde des Spulenkörpers
nicht sicher durch das bahnförmige Material voneinan-
der getrennt werden. Insbesondere beim Abwickeln ei-
nes Produktes von dem Spulenkörper ist das Risiko ge-
geben, daß das Produkt aufgrund der beim Abwickeln
auf das Produkt einwirkenden Zugspannung durch das
bahnförmige Material hindurch und/oder an diesem vor-
bei tritt und mit Produkten angrenzender Lagen in Kon-

takt gerät und sich verwirrt. Derartige Verwirrungen von
Produkten verursachen insbesondere bei Abwickel-
oder Transportoperationen Produktionserlässe die mit-
unter zum Verlust des Produktes durch Zerstörung oder
Unbrauchbarkeit führen.
[0004] In Anbetracht dieses Standes der Technik liegt
der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Verfahren der eingangs genannten
Art zum Aufwickeln von Produkten sowie gattungsge-
mäße auf einem Spulenkörper aufgewickelte Produkte
der eingangs genannten Art bereitzustellen, so daß un-
ter Meidung der beschriebenen Nachteile ein einfaches
und zuverlässiges, insbesondere für das Produkt zer-
störungs- und verwirrungsfreies Auf- bzw. Abwickeln,
insbesondere im Rahmen einer zumindest teilautoma-
tisierten Fertigung von End- oder Zwischenprodukten
unter Verwendung der aufgewickelten Produkte, er-
möglicht ist.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Breite der Stirnseite des bahnförmigen
Materials größer ist als die Länge der Nabe des Spulen-
körpers zwischen den Lagerschilden und das bahnför-
mige Material im Bereich seiner Längsseiten in Bahner-
streckungsrichtung in vorbestimmbaren Abständen
voneinander mit Einschnitten vorbestimmbarer Länge
versehen und derart zwischen den Lagen übereinander
aufzuwickelnder Produkte eingefügt wird.
[0006] Vorteilhafterweise kommen die durch die Ein-
schnitte gebildeten Abschnitte des bahnförmigen Mate-
rials einen Winkel zur Achse der Nabe des Spulenkör-
pers einnehmend an den Lagerschilden des Spulenkör-
pers anliegend zu liegen.
[0007] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
daß durch Verwendung eines zur Trennung von Lagen
aufzuwickelnder Produkte dienenden bahnförmigen
Materials dessen stirnseitige Breite größer ist als die
Länge der Nabe des Spulenkörpers zwischen den La-
gerschilden gewährleistet ist, daß Lagen aufzuwickeln-
der Produkte insbesondere in einem Bereich in der Nä-
he der Lagerschilde des Spulenkörpers sicher vonein-
ander getrennt und Verwirrungen von Produkten beim
Auf- bzw. Abwickeln ausgeschlossen sind. Durch die er-
findungsgemäß durch Einschnitte gebildeten Abschnit-
te im Bereich der Längsseiten des bahnförmigen Mate-
rials ist dabei die Möglichkeit geschaffen, daß sich diese
im an die Lagerschilde des Spulenkörpers angrenzen-
den Bereich einen Winkel zur Achse der Nabe des Spu-
lenkörpers einnehmend an den Lagerschilden des Spu-
lenkörpers anlegen können. Die Abschnitte des bahn-
förmigen Materials bilden so für an die Lagerschilde des
Spulenkörpers angrenzende Produkte beim Auf- bzw.
Abwickeln der Produkte auf bzw. von dem Spulenkörper
eine variable seitliche Führung. Durch Variation der
Länge der Einschnitte ist vorteilhafterweise eine Anpas-
sung des bahnförmigen Materials an die Höhe des auf-
zuwickelnden Produktes gegeben.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird das bahnförmige Material im Bereich seiner
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Längsseiten in regelmäßigen Abständen voneinander
eingeschnitten. Gemäß einer besonders vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung wird das bahnförmige Ma-
terial im Bereich seiner Längsseiten einen Winkel zur
Stirnseite des bahnförmigen Materials einnehmend ein-
geschnitten. Hierdurch wird vorteilhafterweise gewähr-
leistet, daß sich insbesondere beim Abwickeln von Pro-
dukten von dem Spulenkörper die durch die Einschnitte
gebildeten Abschnitte des bahnförmigen Materials wie-
der derart ausrichten, daß diese im wesentlichen paral-
lel zur Wickelachse der Nabe des Spulenkörpers zu lie-
gen kommen. Dadurch werden insbesondere Beschä-
digungen des Produktes als auch des bahnförmigen
Materials beim Auf- bzw. Abwickeln verhindert. In einer
besonders bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung
wird das bahnförmige Material dem Spulenkörper mit in
Zuführrichtung auf beiden Seiten von außen nach innen
ausgeführten Einschnitten zugeführt. Dadurch wird ins-
besondere verhindert, daß das bahnförmige Material
beim Auf- bzw. Abwickeln an den Lagerschilden hän-
genbleibt und beschädigt wird. Durch die durch Ein-
schnitte gebildeten Abschnitte des bahnförmigen Mate-
rials bleibt darüber hinaus das bahnförmige Material in
der Zuführeinrichtung und ist so gleichmäßig auf- und
abwickelbar. Ferner können sich die durch Einschnitte
gebildeten Abschnitte im Bereich der Längsseiten des
bahnförmigen Materials beim Abwickeln automatisch
wieder flach legen, so daß die Abschnitte in einer Ebene
mit dem restlichen abgewickelten bahnförmigen Mate-
rial zu liegen kommen.
[0009] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung wird das bahnförmige Material
mit den aufzuwickelnden Produkten auf- und abgewik-
kelt. In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung wird das bahnförmige Material nach dem Auf-
wickeln einer Lage der aufzuwickelnden Produkte auf-
gewickelt.
[0010] Gemäß einem besonders vorteilhaften Vor-
schlag der Erfindung wird das bahnförmige Material im
Bereich seiner Längsseiten beim Aufwickeln einge-
schnitten. In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird bereits mit Einschnitten im Bereich der Längs-
seiten versehenes bahnförmiges Material aufgewickelt.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Produkte nacheinander zusammenhän-
gende und voneinander separierbare elektrische Kon-
taktelemente, insbesondere Steckverbinder, Flach-
steckhülsen oder dergleichen elektrische Anschlußele-
mente.
[0012] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden nachfolgend anhand der in den
Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele näher er-
läutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 in einer schematischen teilweise geschnitte-
nen Ansicht die erfindungsgemäße Aufwicklung
von Produkten auf einem Spulenkörper und

Fig. 2 in einer schematisch perspektivischen An-
sicht ein Ausschnitt von erfindungsgemäß auf ei-
nem Spulenkörper aufgewickelten elektrischen
Kontaktelementen.

[0013] Fig. 1 zeigt einen Spulenkörper 1 bestehend
aus einer Nabe 2, welche an ihren Enden von Lager-
schilden 3 begrenzt ist. Auf der Nabe 2 des Spulenkör-
pers 1 sind nacheinander zusammenhängende und
voneinander separierbare feine lineare Produkte 4 auf-
gewickelt. Jede der Lagen 11, 12 und 13 besteht dabei
aus mehreren nebeneinander liegenden Wicklungen
von Produkten 4.
[0014] Die Lagen 11, 12 und 13 der Produkte 4 sind
durch ein zwischen den Lagen 11 und 12 bzw. 12 und
13 eingefügtes bahnförmiges Material 5, vorliegend ei-
ner Papierbahn, voneinander getrennt. Im unteren Be-
reich der Fig. 1 ist das bahnförmige Material 5 in einer
Draufsicht dargestellt. Wie anhand der Fig. 1 zu erken-
nen, ist die Breite Mb der Stirnseite 6 des bahnförmigen
Materials 5 größer als die Länge Nl der Nabe 2 des Spu-
lenkörpers 1 zwischen den Lagerschilden 3. Im Bereich
der Längsseiten 7 ist das bahnförmige Material 5 mit Ab-
schnitte 8 bildenden Einschnitten 9 versehen. Die Ein-
schnitte 9 sind dabei derart ausgebildet, daß diese ei-
nen Winkel β zur Stirnseite 6 aufweisen. Neben der
Möglichkeit das bahnförmige Material 5 beim Aufwik-
keln auf den Spulenkörper 1 mit den Einschnitten 9 zum
Ausbilden der Abschnitte 8 zu versehen kann auch ein
entsprechend vorkonfektioniertes und mit Abschnitte 8
bildenden Einschnitten 9 versehenes bahnförmiges Ma-
terial 5 aufgewickelt werden. Zur Anpassung an unter-
schiedliche Produkte sind sowohl die Beschaffenheit
des bahnförmigen Materials als auch Länge, Breite und
Orientierung der Einschnitte 9 zur Stirnseite 6 des bahn-
förmigen Materials 5 einstellbar. So kann das bahnför-
mige Material 5 beispielsweise eine Kunststoffbahn
oder Folie sein oder aus mehreren Schichten unter-
schiedlicher Materialien bestehen. Vorliegend wird das
bahnförmige Material 5 dem Spulenkörper 1 mit in Zu-
führrichtung Zr des bahnförmigen Materials 5 auf beiden
Längsseiten 7 von außen nach innen ausgeführten Ein-
schnitten 9 zugeführt.
[0015] Wie anhand von Fig. 1 zu erkennen, entspricht
die stirnseitige Länge der Einschnitte 9 im Bereich der
Stirnseiten 7 vorliegend der Differenz zwischen der
Breite Mb des bahnförmigen Materials 5 und der Länge
Nl der Nabe 2 des Spulenkörpers 1. Die Einschnitte 9
im Bereich der Längsseiten 7 sind dabei im Bereich der
linken Längsseite 7 und der rechten Längsseite 7 gleich
lang ausgebildet.
[0016] Nach dem Aufwickeln einer aus mehreren
Wicklungen bestehenden Lage 11, 12 oder 13 von Pro-
dukten 4 wird verfahrensgemäß eine Lage 14 bzw. 15
des bahnförmigen Materials 5 aufgewickelt, so daß die
Produktlagen 11, 12 und 13 voneinander getrennt bzw.
isoliert sind. Beim Aufwickeln einer Lage 14 bzw. 15 des
bahnförmigen Materials 5 werden die durch Einschnitte
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9 gebildeten Abschnitte 8 im Bereich der Längsseiten 7
des bahnförmigen Materials 5 von den Lagerschilden 3
verschwenkt, so daß die Abschnitte 8 einen Winkel α
zur Achse der Nabe 2 des Spulenkörpers 1 einnehmend
an den Lagerschilden des Spulenkörpers anliegend zu
liegen kommen. Dadurch erhalten die Produkte 4 in den
Lagen 12 bzw. 13 eine im an die Lagerschilder 3 des
Spulenkörpers 1 angrenzenden Bereich eine seitliche
Führung, die verhindert, daß einzelne Wicklungen der
Produkte 4 der Lagen 12 bzw. 13 zwischen den Lagen
11, 12 bzw. 13 hindurchfallen können. Darüber hinaus
werden so insbesondere Beschädigungen der Produkte
4 beim Auf- bzw. Abwickeln verhindert, beispielsweise
ein Hängenbleiben der durch Einschnitte 9 gebildeten
Abschnitte 8 an den Lagerschilden 3.
[0017] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2
sind als feine lineare Produkte nacheinander zusam-
menhängende und voneinander separierbare elektri-
sche Kontaktelemente, vorliegend Flachsteckhülsen
10, auf dem Spulenkörper 1 in mehrere Wicklungen um-
fassenden Lagen aufgewickelt. Anhand von Fig. 2 ist zu
erkennen, wie die durch Einschnitte 9 gebildeten Ab-
schnitte 8 im Bereich der Längsseiten 7 des bahnförmi-
gen Materials 5 einen Winkel α zur Achse der Nabe 2
des Spulenkörpers 1 einnehmend an den Lagerschilden
3 des Spulenkörpers 1 anliegend zu liegen kommen und
so am Rand hochstehen. Dabei bilden die so hochste-
henden Abschnitte 8 für die im an die Lagerschilden 3
angrenzenden Bereich aufgewickelten Flachsteckhül-
sen 10 eine seitliche Führung aus.
[0018] Die in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispiele dienen lediglich zur Erläuterung der Erfindung
und sind für diese nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Spulenkörper
2 Nabe
3 Lagerschild
4 Produkt
5 bahnförmiges Material
6 Stirnseite (bahnförmiges Material 5)
7 Längsseite (bahnförmiges Material 5)
8 Abschnitt (bahnförmiges Material 5)
9 Einschnitt (bahnförmiges Material 5)
10 Flachsteckhülse (Produkt)
11 Lage (Produkt 4)
12 Lage (Produkt 4)
13 Lage (Produkt 4)
14 Lage (bahnförmiges Material 5)
15 Lage (bahnförmiges Material 5)
Mb Breite (bahnförmiges Material 5)
Nl Länge (Nabe 2)
Zr Zuführrichtung (bahnförmiges Material 5)
α Winkel
β Winkel

Patentansprüche

1. Verfahren zum Aufwickeln von insbesondere nach-
einander zusammenhängenden und voneinander
separierbaren feinen, linearen Produkten (4) auf ei-
ner von Lagerschilden (3) begrenzten Nabe (2) ei-
nes Spulenkörpers (1) in wenigstens zwei Lagen
(11, 12, 13), wobei beim Aufwickeln der Produkte
(4) zwischen den Lagen (11, 12, 13) übereinander
aufzuwickelnder Produkte (4) ein die Lagen (11, 12,
13) voneinander trennendes bahnförmiges Material
(5) eingefügt wird,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Breite (Mb) der Stirnseite (6) des bahnför-
migen Materials (5) größer ist als die Länge (Nl) der
Nabe (2) des Spulenkörpers (1) zwischen den La-
gerschilden (3) und das bahnförmige Material (5)
im Bereich seiner Längsseiten (7) in Bahnerstrek-
kungsrichtung in vorbestimmbaren Abständen von-
einander mit Einschnitten (9) vorbestimmbarer Län-
ge versehen und derart zwischen den Lagen (11,
12, 13) übereinander aufzuwickelnder Produkte (4)
eingefügt wird.

2. Verfahren nach Ansprurch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die durch die Einschnitte (9) gebil-
deten Abschnitte (8) des bahnförmigen Materials
(5) einen Winkel (α) zur Achse der Nabe (2) des
Spulenkörpers (1) einnehmend an den Lagerschil-
den (3) des Spulenkörpers (1) anliegend zu liegen
kommen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial (5) im Bereich seiner Längsseiten (7) in regel-
mäßigen Abständen voneinander eingeschnitten
wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial (5) im Bereich seiner Längsseiten (7) einen
Winkel (β) zur Stirnseite (6) des bahnförmigen Ma-
terials (5) einnehmend eingeschnitten wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial dem Spulenkörper (1) mit in Zuführrichtung
auf beiden Längsseiten (7) von außen nach innen
ausgeführten Einschnitten (9) zugeführt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial (5) mit den aufzuwickelnden Produkten (4, 10)
aufgewickelt und abgewickelt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial (5) nach dem Aufwickeln einer Lage (11, 12,
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13) der aufzuwickelnden Produkte (4, 10) aufgewik-
kelt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das bahnförmige Ma-
terial (5) im Bereich seiner Längsseiten (7) beim
Aufwickeln eingeschnitten wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß bereits mit Einschnit-
ten (9) im Bereich der Längsseiten (7) versehenes
bahnförmiges Material (5) aufgewickelt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Produkte (4)
nacheinander zusammenhängende und voneinan-
der separierbare elektrische Kontaktelemente sind,
vorzugsweise Steckverbinder, Flachsteckhülsen
(10) oder dergleichen elektrische Anschlußelemen-
te.

11. Auf einer von Lagerschilden (3) begrenzten Nabe
(2) eines Spulenkörpers (1) in wenigstens zwei La-
gen (11, 12, 13) aufgewickelte, insbesondere nach-
einander zusammenhängende und voneinander
separierbare feine, lineare Produkte (4, 10), wobei
zwischen den Lagen (11, 12, 13) übereinander auf-
gewickelter Produkte (4, 10) ein die Lagen (11,
12,13) voneinander trennendes bahnförmiges Ma-
terial (5) eingefügt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Breite der Stirnseite (6) des bahnförmigen
Materials (5) größer ist als die Länge (NI) der Nabe
(2) des Spulenkörpers (1) zwischen den Lagerschil-
den (3) und das bahnförmige Material (5) im Be-
reich seiner Längsseiten (7) in Bahnerstreckungs-
richtung in vorbestimmbaren Abständen voneinan-
der mit Einschnitten (9) vorbestimmbarer Länge
versehen und derart zwischen den Lagen (11, 12,
13) übereinander aufgewickelter Produkte (4, 10)
eingefügt ist.

12. Produkte nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die durch die Einschnitte (9) gebil-
deten Abschnitte (8) des bahnförmigen Materials
(5) einen Winkel (α) zur Achse der Nabe (2) des
Spulenkörpers (1) einnehmend an den Lagerschil-
den (3) des Spulenkörpers (1) anliegen.

13. Produkte (4, 10) nach Anspruch 11 oder Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, daß das bahnförmi-
ge Material (5) im Bereich seiner Längsseiten (7) in
regelmäßigen Abständen voneinander eingeschnit-
ten ist.

14. Produkte (4, 10) nach einem der Ansprüche 11 bis
13, dadurch gekennzeichnet, daß das bahnförmi-
ge Material (5) im Bereich seiner Längsseiten (7)

einen Winkel (β) zur Stirnseite (6) des bahnförmi-
gen Materials (5) einnehmend eingeschnitten ist.

15. Produkte (4, 10) nach einem der Ansprüche 11 bis
14, dadurch gekennzeichnet, daß das bahnförmi-
ge Material (5) dem Spulenkörper (1) mit in Zuführ-
richtung (Zr) auf beiden Längsseiten (7) von außen
nach innen ausgeführten Einschnitten (9) zugeführt
ist.

16. Produkte (4, 10) nach einem der Ansprüche 11 bis
15, dadurch gekennzeichnet, daß diese nachein-
ander zusammenhängende und voneinander sepa-
rierbare elektrische Kontaktelemente sind, vor-
zugsweise Steckverbinder, Flachsteckhülsen (10)
oder dergleichen elektrische Anschlußelemente.

17. Produkte (4, 10) nach einem der Ansprüche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, daß diese nach ei-
nem Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8
hergestellt sind.
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